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Bericht über dm Stand und die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt

Halle pro 1885Z6

Der Bericht umfaßt das letzte Geschäftsjahr der städt
Verwaltung vom 1 April 1885 bis 31 März 1886
Im ersten Quartal der Berichtsperiode begann die Lage
der Zuckerindustrie welche für die wirthschaftlichen Ver
hältnisse unserer Stadt von so großer Bedeutung ist sich
zu bessern die Zuckerpreise gingen in Folge der Be
schränkung des Rübenanbaues nicht unerheblich in die
Höhe Jedoch schon in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahres zeigte sich wieder ein Preisrückgang welcher leider
konstant geblieben ist und die Hoffnungen der Interessen
ten zu schänden gemacht hat Unsere Maschinenindustrie
welche zum großen Theil für die Zuckerfabriken arbeitet
und auch zu den übrigen laudwirthschaftlichen Gewerben
vielfache Geschäftsverbindung unterhält hatte unter dieser
fortdauernden Calamitäl und dem auf der Landwirth
schaft lastenden Druck zu leiden Von den hiesigen In
dustriezweigen welche sich mit Verarbeitung der Bodener
zeugnisse beschäftigen hatten Malzfabrikation und Bier
brauerei sehr günsiige Erfolge aufzuweisen auch die
Lage der Handelsmühlen besserte sich wenigstens zum
Theil wogegen die GeschästSresultate der Spritfabrikation
ungünstig blieben Auch die Salzgewinnung hatte mit
schlechten Conjuneturen zu kämpfen Braunkohlensörde
rung und Briquettesfabrikation vermochte ihr Absatzfeld
wenigstens in bescheidenem Umfange zu erweitern bei der
Mineralöl und Paraffin Industrie blieben die Geschäfts
resultate im Sommer vorigen Jahres günstig später ver
schlechterten sie sich durch Abnahme des Exports

Die vorjährige Erudte war für unfern Stadtbezirk
günstig Erbsen und Zuckerrüben namentlich aber Rog
gen Hafer und Kartoffeln lieferten einen recht guten Er
trag Weizen Gerste Spelz und Raps ergaben sowohl
an Körnern als auch an Stroh eine Mittelerndte Bei
Futterrüben Rübensamen Luzerne uud Klee war dcr Er
trag ebenfalls ziemlich ergiebig weniger bei Wiesenheu

Die Entwicklung der Verkehrsverhältuiffe blieb
zufriedenstellend Besonders der Eisenbahnverkehr war
wie in den Vorjahren recht bedeutend und es ist daher
dringend zu wünschen daß der Umbau des Bahnhofes
bald vollendet werden möge Bon der Kettenschiffahrt

Berliner Stimmungsbilder
MachbruÄ verboten

Es fiel ein Reif in der Winternacht dies
mal ist dieser Reif bemerkenswerther wie sein so häufig
ge und besungener Kollege in der Frühlingsnacht denn
er hatte lange auf sich warten lassen und erst dieser Tage
war er eines schönen Morgens erschienen und hatte zu
gleich damit in der Reichshauptstadt die Visitenkarte des
Winters abgegeben Man hatte wirklich geglaubt daß
der Alte im weißen Bart in diesem Jahre an Berlin
vorbeigeschritten wäre zumal aus Bayern Nachrichten von
enormen Schneefällen kamen durch welch letztere die Ber
liner Courierzüge erhebliche Verspätungen erlitten mancher
Bruder Studio uud manch anderer Musenjünger hatte
mit dankbar zu der wärmenden Sonne erhobenem Blick ge
hofft den abgetragenen Sommerüberzieher noch weiter be
nutzen zu können und die Pennbrüder hatten im Thier
garten hohnlachend Besitz ergriffen von den seitens der
Eisbahnpächtcr bereits erbauten Buden welche behaglich
mit frischem Tanncugrün geschmückt und mit hölzernen
Tischen und Bänken versehen wenden waren Lange wer
den sie voraussichtlich diese Heimstätten nicht mehr benutzen
können und würdigere Nachfolger werden davon Besitz er
greifen hübsche Mädchen unternehmungslustige Jünglinge
die Wangen geröthet vom Eislaufe die Herzchen und Her
zen pochend von manch sehnlichem Wunsche von manch
füßer Erwartung denn binnen kurzem wird sich wohl des
leichtbeschwingten Gölterschlingels Amor Thätigkeit in Ber
lin speziell auf den Thiergarten beschränken und zwar so
bald der längst erhoffte Lockruf durch Berlin erschallt

Die Rousseau Insel ist eröffnet
Für die Theater für die weitverbreitete Menschen

klasse der Gesellschaftswüthigen ist setzt der Winter ihres
Mißvergnügens hereingebrochen die Stuhlreihen im Par
quet die Sessel ans den Logen haben gegenwärtig größ
tentheils ihren Berns verfihlt desgleichen die Salons der
vieleitirten oberen Zehntausend, in denen tieses Schwei
gen herrscht selten sogar nur durch die Klänge eines ge
quälten Pianinos welches unvermuthet ans seinen schönsten
Träumereien gerissen wnrde unterbrochen Lebhafter wie
in den Theatern geht es dagegen jetzt im Cirkus oder viel
mehr in den Cirknffen zu denn Berlin vergrößert sich auch
auf die,em hippologischen Gebiete neben Renz ist Krembser
in die Arena dcr großstädtischen Vergnügungen getreten
und die zahllosen Freunde des Stallparfums der hohen
Schule der verschiedenen Königinnen der Luft der
Clownsspäße und dressirten Pudel haben sich in zwei La
ger gespalten Hie Renz Hie Krembser Man darf
gespannt sein wer das Feld oder vielmehr die Stadt be
hauptet denn wir glauben kaum daß auf die Dauer zwei
Cirkusdirektoren hier ihre Rechnung finden dazu ist der
Ausgabe Etat jedes Einzelnen von ihnen doch gar zu ge
waltig Uebrigens existirt ja auch noch ein dritter Cirkus
direktor in Berlin dem es sich wohl verlohnt einen Be
such abzustatten und zwar gerade in der jetzigen Zeit wo
ie Kerzen des Weihnachtsbaumes bereits einen leichten
eudigen Schein im Voraus verbreiten und besonders die

HMe sches Tageblatt
welche die Elbschiffsahrtsgesellschast Kette seit Oktober
1884 bis Halle ausgedehnt hat ist eine ansehnliche He
bung des Güterverkehrs auf der Saale zu erwarten und
wenn die Zunahme dieses Verkehrs im Berichtsjahre hin
ter den Erwartungen zurückgeblieben ist erklärt sich dies
auS dem ungünstigen Wasscxstande Von größter Wich
tigkeit für Handel und Industrie unserer Stadt ist nun
wie schon im vorigen Berwa timgstcriä te betont wurde
die Herstellung ciüec normalspursgen Eiieubahnverbindnnc
zwischen dem Centralgüterbahnhose und dcm Tophienhasen
an der Saale Dies ist auch von der Handelskammer
anerkannt mit dem Hinweis daß der Mangel einer solchen
Eisenbahn von der Geschäftswelt von Halle und Umgegend
feit lange tief empfunden werde Diese Schienenverbin
dung wird jetzt vollends unentbehrlich weil die Staats
Eisenbahnverwaltung an der vom Handelsstande vielfach
beklagten Aufhebung der auf dcr Stadtseite des Ge
sammt Bahr hofes belegenen Güterbahnhöfe bezw au dcr
Centralisirung des Güterverkehrs östlich vom Personen
bahnhöfe festhält Es ist deshalb bereits im vorigen
Jahre dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten ein
generelles Projekt dcr gedachten Gütereisenbahn zur Ge
nehmigung unterbreitet Zugleich hat die Stadt den von
der Bahnlinie zn durchschneidenden im Süden unseres
Stadtbezirks bclegenen Grundbesitz der in Liquidation
gerathenen Halleschen Zuckersiederei Compagnie ca 88
Heetar für 913,600 Mk angekauft um die Ausfüh
rung des Projekts vor deu vielleicht übertriebenen For
derungen privater Grundbesitzer sicher zu stellen

Von diesen Grundstücken wurden ca 63 Hectar der
von der Stadt verwalteten Hospitalstiftung überwiesen
Die Stadt kann in Folge dessen da auch die Pnlverwei
den der Holzplatz und mehrere von der Bahn zu be
nutzende Wege Eigenthum dcr Stadtgemeinde sind fast
über das ganze Bahnterrain und namentlich über die
Grundstücke wo Haltestellen enichte werden sollen an
der Hasenstraße zwischen dem Böllbergerweg an der Saale
sowie an der Thurmstraße disponiren Für den Fall
daß die Bahn von einer Gesellschaft ausgeführt werden
sollte beschloß der Magistrat im EinVerständniß mit der
Stadtverordneten Versammlung für das Aetien Capital
bis zum Betrage einer Million Mark eine Minimal Di
vidende von 3Vz pCt stadtseitig zu garantiren Der Herr
Minister der öffentlichen Arbeiten hat inzwischen bereits
erklärt daß er gezen die Ausführung dieser GüterAchn
durch eine Gesellschaft nichts einwenden wolle

Kinderwelt in seliges Haugen und Bangen versetzen Die
Kinderwelt aber gerade ist es welche die Anhängerschaar

die treueste und dankbarste die es je auf Erdeu giebt
dieses dritten Cirkusdirektors bildet und neben den

Kindern besuchen ihn noch diejenigen Erwachsenen welche
an dem sonnigen und frohen Lachen der Kleinen an
ihrem Jauchzen und Jubeln Freude und Gefallen finsen
denn der Direktor den wir meinen heißt Brocckmann und
leitet das Affen Theater Wie viele schöne Erinne
rungen verkiüpfen sich für die in Berlin Aufgewachsenen
mit diesem originellen Theater und wie lebhaft und greis
bar werden diese Erinnerungen zurückgerufen wenn man
die Stätte der Jngendlust wieder betritt die alte bekannte
Stätte welche trotz der benachbarten stolzen Markthalle
noch dieselbe geblieben ist obwohl weit über zwanzig Jahre
vergangen sind weit über zwanzig Jahre die so vieles
uns Vertraute uns Liebgewordene fortgeräumt haben
fortgeräumt auf Nimmerwiedersehen Das hier ist aber
noch derselbe weite dunkle Hof wie ehedem da stehen
links Meubel und Transpo iwagen wie früher und aus
den Ställen dringt das C ampfen und Schnaufen der
Pferde hervor wenige Ln t rnen nur verbreiten einen
kleinen Schimmer der wenn man sein Bereich verlassen
die Dunkelheit noch größer wie vorher erscheinen läßt
auch der Weg ist noch derselbe ein holperiger mit kleinen
Hügeln und Thälern versehener Weg selbst das Theater
hat sich nicht verändert es befindet sich noch immer in
dem ergrauten altersmüden finsteren Gebäude am Enoe
des dunkelen Hofes nur nur betreten es nicht mehr wie
einst mit seltsamer Ausregun mit geheimnißvoller nnbe
schreibbarer Erwartung der kommenden Dinge Wir nicht
aber neben und mit uns die dreikäsehohen B wen und
Mädel die sich bei dem Gange über den Hos ängstlich
an ihre Beschützerinnen gedrückt hatten und erst aufthauen
wieder wenn sie in dem kleinen behaglichen Theater sitzen
mitten unter Ihresgleichen mit denen schnell Freundschaft
geschlossen wird Aber trotz des eifrigen Plapperns und
Pappelns sind doch die Augen fast unverwandt anf den
Vorhang gerichtet und nun geht derselbe in die Höhe
und da sitzt sie bereits die ganze Gesellschaft um einen
Tisch gruppirt die Madame Pompadour in bauschigem
Kleide neben ihr ein Kurmacher mit stattlicher Allonge
perrücke und kleidsamem Dreimaster und auch nach mehrere
andere Gäste die aber jedenfalls ihre Teller leer haben
denn auf ein Glockensignal hüpft in zierlichen Sprüngen
eine schmucke Marketenderin herein am Arm einen ge
füllten Speifekorb und mit einem tüchtigen Hops schwingt
sie sich auf einen leeren Sitz und stellt den Korb auf den
Tisch Im Zuschauerranm ist es ganz still die Augen
der Kinder sind immer größer geworden plötzlich ruft da
ein Blondköpfchen halb verwundert halb triumphirend aus
Mama alles Affen und nun wird das Echo laut

ein so lachlustiges übermüthig tolles Echo wie leicht wohl
kein zwestes zu finden ist erfüllt von Frohlocken von
Jubel vou unendlicher Freude weit auf den einsamen
dunkelen Hof hinausschallend den wir von neuem betreten
haben um hinter die Koulisfen des Theaters zu gelangen
Ein halsbrecherisches Unternehmen aber endlich tasten

Mittwoch 8 Dezsmbex 88K

Für die Herstellung des neuen Stadttheils
welcher im Centrum der Stadt auf dem Hallenterrain
entstehen soll wurde während der Berichtsperiode eine der
wichtigsten Vorbedingungen erfüllt 12 Häuser welche
theils den projektirten Straßen theils deren Verbindun
gen mit dem bestehenden Straßennetz im Wege standen
wurden sür zusamme 164,600 Mk erworben und abge
brochen

Die Stadterweiterung Machte sowohl ans dem nordöst
lichen Bebauungsplane als anch in Glancha und auf der
Zimmermann schen Breite normale Fortschritte Die Bau
thätigkeit war wieder recht erheblich sie überstieg diejenige
von 1884

Die Steueru gingen trotz der in einigen Erwerbs
zweigen wenig günstigen Arbeits und Verdienstverhält
nisse ziemlich gut ein und haben gegen die Voranschläge an
sehnliche Ueberschlisse ergeben Die städtischen Finanzen
befinden sich in geordnetem Zustande

Das Gemeindegebiet npäsentirt einen Flächeninhalt
von 2431 Hektar und hat seit der letzten Berichterstattung
eine Veränderung nicht erfahren

Die Bevölkerung der Stadt betrug nach den Ermitte
lungen der am 1 Dezember 1885 stattgefundenen Volks
zählung 81949 Köpfe also 10465 14,64 /y mehr
als die Volkszählung im Jahre 1880 ergab Das Zäh
lungsgcschäst ging unter ausreichender Unterstützung der
Bürgerschaft besonders dcr Elementarlehrer prompt von
statten an Kosten wniden dafür von der Stadthauptkasse
901 Mark 53 Pfg gezahlt gegen 848 Mk 6 Pfg im
Jahre 1880 Bei dem Standesamte sind im Jahre 1885
angemeldet 3032 Geburten 668 Eheschließungen 2034
Todesfälle Der Zugang der Bevölkerung betrug 17999
der Abgang 1593 Personen demnach hat sich die Bevölkerung
durch Zugang um 2069 Personen vermehrt gegen 3247
im Jahre 1884

Das Bauwesen erforderte folgende Ausgaben Für
Hochbauten wurden aufgewendct 614519 Mk 79 Pfg,
wovon ausgeworfen sind sür den Neubau des Stadt
Theaters 367854 Mk 78 Pfg für den Neubau
eines Bürgerschulgebäudes in der Charlottenstraße 171637
Mk 93 Pfg für Erbauung einer Turnhalle für das
Gymnasium 42793 Mk 73 Pfg, für Erbauung einer
Turnhalle für die Bürgermädchen chule gr Steinftr 42 a
19512 M 22 Pfg ze

Für Str aßenbauten 452871 Mk 82 Pfg, und
zwar für Unterhaltung dcr Verkehrswege 35895 Mk 80

wir uns doch hin zu der schmalen Pforte durch welche
sich ein leichter Lichtstrahl stiehlt und betreten das Reich
der vierbeinigen Künstler welche Direktor Broeckmann besser
dirigirt wie je ein Direktor zweibeinige Künstler zu diri
giren vermochte Kabalen und Intriguen herrschen ja hier
nicht auch der sonst so gefürchtete Koulissenklatsch fällt
fort sogar die Toilette geht ohne Gezänk ohne Reibereien
ab nur die glattgeschorenen weißen Padel mit ihren klugen
rothen Augen bellen zuweilen freudig auf wenn ihnen ihr
Kostüm angelegt wird Ihre Fzchgenossen die Affen
sind ganz ruhig nur wenn sich einer von ihnen erkältet
hat läßt er ein keuchhustenähnliches Bellen vernehmen
welches den Direktor sters mit Sorge ersüllt denn die
Thiere werden sehr leicht von einer tödtlichen Krankheit
ergriffen und daS Hinscheiden eines von ihnen bereitet
Herrn Broeckmann ebenso viel Ungelegenheiten nnd Mühen
wie dem Direktor einer Hosoper der Kontraktbruch seiner
Primadonna Zwei Jahre währt es ja bis ein Affe

reif zum ersten Auftreten ist nnd in den meisten Fällen
beschließt er nach ferneren zwei Jahren seine Künstler
lausbahu mit Siechthum oder Tod Schläge giebt es
dsher auch nie mit Geduld muß Alles erreicht werden
daneben mit einigen Leckereien und die Asien werden als
bald die folgsamsten gelehrigsten Schüler Musterhaft
d nekmen sie sich bei ihrer der Vorstelluug vorangehenden
ToiUtte da sitzen sie auf einer Art von Kinderstühlchen
die Höschen oder Tricots werden ihnen angezogen das
Wamms übergestreift Perrücke und Hut aufgesetzt und
nun harren sie geduldig bis ihr Stichwort fällt einer
der Theaterdiener nimmt sie an einer Psote und führt
sie bis zur Kouliffe noch rasch eine Knackmandel zur Er
muthigung ein schmeichelndes Wort und der vierbeinige
Artist betritt ohne Lampenfieber die Bühne und erledigt
prompt seine künstlerische Aufgabe

Wenn wir aus dem Theater wieder auf die Straße
treten umfängt nns schon vollständig weihnachtliches
Leben und Treiben Knarren kauft Knarren

Walddeibel brummen wie Bären Walddeibel Ham
pelmänner Hampelmänner hier Naucke da Kaulbarsch
Schäfchen kaufen Sie Schäfchen Herr einen Jroschen

das Stück und die zehn zwölfjährigen Rufer und Rufe
rinnen in dünnen Röckchcn und zerrissenen Stiefeln drän
gen sich an uns um ihre billigen Waaren los zn werden
Vor den gewaltigen Spiegelscheiben dcr Läden hinter
denen tausenderlei verlockende Herrlichkeiten anstiegen
drängen und stoßen sich die Neugierigen und drücken sich
vor Eifer und Begierde fast die Nasen glatt auf offener
Straße haben die kleineren Geschäfte ihre Ausstattungen
etablirt besonders ganze Paraden von Wiegen Pferden
von Wagen aller Art von Pnppen Ausstattungen die
stilvollsten Sachen, wie es an cinem Kellergeschäst lautet
Wenige Tage nur noch und die ersten Buden des Weih
nachtsmarktes werden bereits sichtbar und Alt und Jung
wird wieder hinpilgern um all die Richtigkeiten zu be
schauen dann ist ganz offiziell für Berlin die Weih
nachtszeit gekommen Paul Lindenberg



Psg für Neu und UmPflasterungen 108756 Mk 97 Pf
für Straßenregulirungen 32877 Mk 85 Pfg für Trot
toir Anlagen 15286 Mk 22 Pfg für den Ausbau neuer
Straßen 260054 Mk 98 Pfg

Für Brückenbauten 4603 Mk 40 Pfg hiervon für
Unterhaltung der Brücken und Uebergänge 1120 Mk 41
Pfg für Verbreiterung der schwarzen Ärücke 3482 Mk
99 Pfg

Für Canalbauten 168221 Mk 77 Pfg davon
54448 Mk 54 Pf Beiträge der Adjacenten und sonstige
Einnahmen und zwar für Unterhaltung Reparatur und
Veränderung fowie Reinigung älterer Kanäle 28610 Mk
37 Pf davon 7779 Mk 55 Pf Beiträge zc für Er
bauung neuer Kanäle 139611 Mk 40 Pfg davon
46859 Mk 64 Pf Beiträge zc

Für Wasserwerks bauten 252698 Mk 6 Pf und
zwar für Grund und Boden 232985 Mk 33 Pf für
die Wasfergewinnungsanlage in Beesen 14828 Mk 48
Pfg für die Wasserhebungsanlage in Beesen a an Ge
bäuden 2993 Mk 37 Pfg b an Maschinen 1452 Mk
61 Pfg für Reservoir Anlagen 438 Mk 27 Pfg

Für größere Reparaturen und sonstige Aus
Wendungen 56513 Mk 93 Pfg

Der Gesammtaufwand für öffentliche Bauten
beträgt demnach 1549428 Mk 77 Psg gegen 737573
Mk 10 Pfg in 1884/85

Die Privat Bauthätigkeit war eine größere als
im Vorjahre Es wurden 990 Bauerlaubnißscheine ertheilt
gegen 950 in 1884/85
Straßen und Verbindungswesen Bebauungs

pläne b ezw neue Straßenzüge wurden festgesetzt für das
von der Pfännerhöhe Liebenauer Linden und Thurm
straße begrenzte Terrain für das sogenannte Hallenterrain
einschließlich der an dasselbe angrenzenden nachverzeich
neten Straßen resp Straßentheile Kultelpforte Grase
weg Nr 4 7 12 Hallgasse Nr 2 5 7 und 8 an
der Halle Zapfenstraße Nr 12 kl Ritiergasse Nr 1
gr Rittergasse Nr 2 3 und 4 alter Markt Nr 21 bis
25 aN der Moritzkirche Moritzkirchhof Nr 1 8 1 und
15 und Hallmauer für den südlich von der Schmied
straße belegenen Feldweg Für eine größere Anzahl von
Straßen wurden Baufluchtlinien regulirt

Für Straßenreiniguug wurden 16,711 Mk 39 Pf
ge gen 16,572 Mk 58 Pf in 1884/85 ausgegeben für

Straßenbesprengung 7117 Mk 66 Pf gegen 8865
Mark 1 Pf in 1884/85 für Straßenbeleuchtung
109,698 Mk 47 Pf gegen 100,830 Mk 14 Pf in
1884/85 Hiervon wurde bezahlt an die Gasanstalts
kasse für geliefertes Gas 89,526 Mk 80 Pf für Löh
nung der Laternenwärter Unterhaltung und Reinigung
der Laternen zc 17,832 Mk 18 Pf

Die Regulirung der Bürgersteige erstreckte sich
auf die Südseite der Lindenstraße vor den Häusern Nr 1s
bis 9 dem sogen Lindenwalle auf den Marktplatz vor
den Häusern Nr 17 bis Kleinschmieden auf die alte Pro
menade vor den Häusern Nr 22 bis zur gr Steinstraße
auf beide Seiten des Unterberges der Rathhaus gasse und
der Albrechtstraße zwischen Bernburgerstraße und Friedrichs
platz sowie auf die Grundstücke Nr 6/11 sowohl in der
Albrechtsstraße als auch entlang der Sophienstraße und
des Friedrichsplatzes auf die Südseite der Blnmenstraße
vor den Häusern Nr 1 und 2 auf beide Seiten der
Königsstraße zwischen Leipziger und Merseburgerstraße
auf beide Seiten der Blücherstraße und der Zinksgarten
straßc auf die Straße vor dem Steinthor vor den
Häusern Nr 9 und 10

Die Trottvirkasse wies bei einer Einnahme von
82,268 Mk 68 Pf unv einer Ausgabe von 74,706 Mk
42 Pf einen Bestand von 7562 Mk 26 Pf auf

Fortsetzung folgt

Verschiedenes

Der König von Holland hat wie belgische
Blätter melden seine Eigenthnmsrechte an dem Hanse in
Gaardam welches einst Peter der Große während seines
Aufenthaltes in Holland bewohnte an den Kaiser von
Rußland abgetreten

Die kaiserliche Familie von Rußland beab
sichtigt wie man der Kön Hart Ztg schreibt bedeu
tende Güter Ankäufe im Königreich Polen zu machen be
hufs Nussifizirung des Landes Dem Beispiel der kaiser
lichen Familie sollen viele russische adlige Herren folgen
und in derselben Absicht Güter erwerben In der Gegend
von Lenczhca waren seit langer Zeit viele deutsche Kolo
nisten ansässig davon sind nur noch einige wenige übrig
geblieben da die polnischen Bauern die Kolonien durch
Kauf erworben haben Ebenso haben die Bauern jener
Gegend gegen vierzigtausend Morgen Dominialboden er
worben und parzellirt

30000 Gnlden unterschlagen Der Eivil Jn
genieur Psasf in Wien Vertreter der Fabrik elektrischer
Apparate Felten Guillaume in Mühlheim am Rhein
wurde seit dem 18 November vermißt Die am Freitag
auf Antrag der geschädigten Firma eingeleiteten Untersuchung
ergab daß Pfaff für dieselbe einen Betrag von ungefähr
30 000 Gulden einkassirt aber nicht abgeliefert hatte Der
Defraudant wird steckbrieflich verfolgt

Weihnachten der Königin Mit dem Anfange
des Weihnachtsmonaies beginnt für die Königin Marghe
rita von Italien die bewegteste Zeit Die Königin besorgt
nämlich wie man aus Rom schreibt persönlich die Aus
wahl aller Weihnachts Geschenke für ihre Lieben und Ge
treuen Zu diesem Behufe hat die Königin in einem statt
lichen Buche alle Personen des Hofstaates sämmtliche Diener
ja selbst die AushilsSwaschsrauen angemerkt Die Königin
wählt selbst die Gaben für die Zöglinge der unter ihrem
Protektorate stehenden Wohlthätigkeits Anstalten ist ein
Fall erledigt so wird dies beim Namen angemerkt und
zum Nächstfolgenden übergegangen Die Königin ist in
diesem Punkte so gewissenhaft daß sie für die blonden Wai
senmädchen andere Farben wählt wie für die Brünetten
sie bestimmt auch die Faoon der Kleider die sich genau
nach den Altersverhältnissen richtet Für die Hofdamen be
reitet die Monarchin stets sinnige Ueberraschungen vor so
mancher vor Monaten geäußerte Wunschfindet zur Weih
nachszeit seine Erfüllung

Ein viertheiliges Freseo Gemälde aus der
Holbein schen Schule wurde unter dem Mörtel der
Außenseite der Kirchenmauer in Kienzheim Ober Elsaß
entdeckt wo Holbein einen großen Theil seines Lebens
zubrachte Das Gemälde welches Werke der Kranken
pflege Unterstützung der Armen Beerdigung der Todten
c darstellt soll wieder hergestellt werden

Aus verschmähter Liebe hat in Kis Zombor am
1 d der Bauernbursche Julius Racz das schönste Mäd
chen des Dorfes Rosa Kiss mit einer Pistole durch die
Brust geschossen Der Bursche stellte sich sogleich der
Gendarmerie Der Zustand des Mädchens ist fast hoff
nungslos

Die Nase abgebissen Aus Neutra schreibt
man vom 2 d Die Wittwe Kallinay ließ ihren Pächter
Moritz Ungar in Uezbegh wegen angeblichen Pacht Rück
standes exequiren Die Angelegenheit führte der zukünf
tige Schwiegersohn der Kallinay der Advocaturs Candidat
Julius Vreßt Der Pächter wurde durch die gegen ihn
geführte Sicherstellung in den Konkurs getrieben und riß
auch andere zwei Familien die für ihn in Wechsel Obligo
standen mit in den Ruin Für den Urheber seines Unglückes
hielt er den Leiter der Angelegenheit an dem er am l d M
auch furchtbare Rache übte Für diesen Tag war die

Licitation der Fahrnisse Ukgarn s ausgeschrieben A ls
Meßt mit dem Beamten in Uezbegh in das Haus des
Erecuten kam begann erst die Mutter dann die Frau
Ungar s einen Wortstreit mit ihm worauf Ungar dazn
trat die Hände V s begütigend faßte ihn umarmte und
ihm buchstäblich die Nase abbiß Der Beamte stellte
sofort den Gerichtsact ein erstattete von dem Vorfalle
die Anzeige und brachte den Verwundeten zur Pflege nach
Neutra

Ein Giftmischer aus Wissensdrang JnLüt
tich begann am 1 d M vor einem Kriegsgerichte ein selt
samer Prozeß Ein militär ärztlicher Eleve Namens Fon
rez Hörer der Medizin an der dortigen Fakultät ist des
Giftmordes angeklagt Er Pflegte aus den Laboratorien
der Universität Gifte zu entwenden mit denen er in den
Kaffeehäusern Experimente anstellte indem er dieselben in
verschiedenen Quantitäten in den Kaffee der Gäste schüttete an

deren Tisch er Platz zn nehmen pflegte So hat er im
Kaffeehause Palais des Flenrs in der Rue des Vennes
einen Herrn Schanus Brücken und Straßen Ingenieur
getödtct ein zweites Mal brachte er einen Reserve Kapi
tän in Gefahr durch Gift zu sterben wurde aber noch
rechtzeitig bei der Manipulation ertappt und festgenommen
Man glaubt daß es den Gerichtsärzten gelingen wird nach
zuweisen daß man es in dem Angeklagten mit einem geistes
verwirrten Menschen zu thun habe

Der gute Liebknecht schreibt die Illinois Staats
Zeitnng macht schlimme Erfahrungen in diesem Lande
Wenige Tage nach seiner Ankunft von drüben versetzte ihm
ein New Aorker Polizist einen Stoß gegen die Brust daß
ihm der Athem verging Und während ihn die englisch
amerikanischen Zeitungen als einen gefährlichen Wühler
und Umstürzler an den Galgen wünschen wird er von
deutsch amerikanischen Anarchistenwischen als Duckmäuser
Verräther u s w mit dem übelriechendsten Kothe be

worsen Auch muß er s erleben daß englisch amerikanische
Zeitungen seinen Namen beharrlich verhunzen sie nennen
ihn Leibknecht Liebknucht zc und der Jnter Ocean be
geht jetzt sogar die Lieblosigkeit ihn Liebnicht zu heißen

Einen Heilsarmee Skandal hat es dieser Tage
in Zürich gegeben Als sich der Lieutenant Hildebrand
in Begleitung des Capitains Windmüller zur Versamm
lung begeben wollte wurden die Beiden von mehreren
Personen thätlich angegriffen Hildebrand erhielt hierbei
vier Stiche in den Kopf während der kräftigere Wind
müller die Angreifer so von sich abzuhalten vermochte
daß er mit einigen Schlägen davonkam Die bald auf
dem Platze erschienene Polizei schaffte Ordnung Die
Thäter sind bekannt und dem Statthalter Amte zur Be
strafung angezeigt Der verwundete Hildebrand muß auf
ärztliche Anordnung hin das Bett hüten

Von der Findigkeit der englischen Post weiß
man sich in Künstlerkreisen folgendes Geschichtchen zu
erzählen Das Royal Institute os Painters in Water
Colours verlieh wie die Wes Z mittheilt einer
französischen Malerin die für die Königin Victoria einige
Blumenstöcke gemalt hatte den Titel eines Ehrenmitglie
des und ließ die Dame durch seinen Sekretär davon in
Kenntniß fetzen Die Künstlerin beantwortete selbstver
ständlich dieses Schreiben und bedankte sich für die ihr
erwiesene Ehre Sie richtete den Brief an Herrn Everil
Sekretär der Königlichen Gesellschaft der Aquarellisten
Längst schon glaubt sie ihn in den richtigen Händen als
sie ihn wieder zurück erhielt Er war mit Poststempeln
und Briefträgernotizen bedeckt und trug den Vermerk

Unbestellbar Adressat im Königlichen Aquarium un
bekannt

Im Namen des KömgsZ
In der Pnvatklagesache

der Handelsfrau I s Zkn ZSivt in Giebichenstein Privatklägerin gegen den
Handelsmann in Halle a S Angeklagten wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S in der Sitzung vom 12 Novbr 1886
an welcher Theil genommen haben

I iSi Oehler Gerichts Affessor als Vorsitzender
Z Voigt Gastwirth
Z Gwensch Kaufmann

als Schöffen
Steinbrück Assistent als Gerichtsschreiber

für Recht erkannt daß der Angeklagte Handelsmann August Hohmanu zu Halle a/S
wegen öffentlicher Beleidigung der Privatklägerin unter Auferlegung der Kosten mit
dreißig 30 Mark Geldstrafe im Unvermögensfalle mit sechs 6 Tagen Gefängniß zu
bestrafen der Beleidigte Handelsfrau Friederike DieHe in Giebichenstein auch die
Befugniß znzufpechen die Verurtheilung des Angeklagten auf dessen Kosten binnen 2
Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Erkenntnisses durch einmalige Einrückung der
Urtheilsformel in das Hallesche Tageblatt öffentlich bekannt zu machen

Das nebe Weihnachtsfest ist wieder nahe und die christliche Liebe wird aber
mals in Anspruch genommen wohlzuthun und mitzutheilen denen welche in ihrer Dürf
tigkeit und Verlassenheit auf ihre besser situirten Mitmenschen angewiesen sind So halte
auch ich die Hand wieder auf und bitte herzlich für meine armen Leute in der Elend en
herberge des städtischen Krankenhauses denen ich nach meiner Gewohnheit den
Tisch decken möchte mit dem was christliches Erbarmen ihnen gespendet damit sie es
aüch merken daß Weihnachten ist/welches wir uns nun einmal Äicht denken können ohne
Christbaum und einen gedeckten Weihnachtstisch Und ich habe bei dem bewährten Opfer
sinn unserer lieben Stadt die gute Zuversicht daß ich auch diesmal nicht vergeblich bet

teln werde Pastor

Rationalliberaler Berein
der Stadt Halle nnd des Saalkreises

Die Mitglieder des Vereins nnd die Parteifreunde werden zur Theilnahme an
einer Versammlung eingeladen welche am

Dmmerstag Sei Dezember er AveiiSs 8 vhr
im Saale des abgehalten werden wird

Der Landtagsabgeordnete Herr Pastor Lubrecht wird über
den Hammerstein schen Antrag betreffend die Verfassung der evangelischen

Kirche sprechen
Der Vorstand Bethcke

25Mriges Stiftungsfest
des

studentischen Gnstav Adolf Vereins
am 8 Dezember 1886

1 in der Marktkirche Abends 6 Uhr unter gütiger Mit
wirkung des Stadtsingechors Herr Musikdirektor Haßler Predigt Herr Prediger
Horn Aschersleber

2 im unteren Saale des Stadt Schützenhauses Königs
platz Aben ds präcis 8 /2 Uhr Eröffnungsrede Herr Professor v Beyschlag An
sprachen von Mitgliedern und Freunden des Vereins

Zu beiden Versammlungen werden die Freunde der Gustav Adolf Sache hiermit

herzlichst eingeladen Der Borstand
IsWssdMN

dövt sofort
O Stsxksn s voosvslii

yrixivslüasedoo lwlt SiAatsmarko

Ä I l SRIin Äsn L xotdeiceii

Unentgeltlich
Trunksucht

etzt beseitigt nach der berühmten Meth des
Dr V Brüll m auch ohne Vorwissen
ZrvMvvrK Lsrlill Friedenstr 105 100 te
gerichtl gepr Atteste

M he KdkWoveLen und Jnssrateutheil verantwortlich Julius MnuSelt tu Halk i Plötz ichü Buchdruckers sN Ntetschms nnZ tv HM
EMdittvR des tzaZK schW KkgchlattS Große NkrWttaßs 10 gesMÄ vm 7 Wh Morse bis llh
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